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Die Bekanntmachung des stellv. Generalkoni-
Mndos vom 20. Mai 1917 , Nr . 811. 3. 17.
AZS 1, betreffend Regelung der Arbeit in Web-,
Wirk- und Strickstoffe verarbeitenden Gewerbe-
rwcigen wird hiermit für die von militäri¬
schen Stellen  zur Vergebung gelangenden
hceresnäharbeiten jeder Art  außer
Kraft gesetzt.

Frankfurt a . M ., den 15. Oktober 1917 . ,
Der stellv. Kommandierende General.

a°». Ni edel,
Generalleutnant.

Mainz » den 15. Oktober 1917.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Lust in Verbindung , so haust sich die Kohlen¬
säure zunächst am Boden an . Es werden dadurch
besonders Personen gefährdet , welche in sitzender
oder gebückter Stellung Arbeiten verrichten. Bei
stärkerer Ansammlung erfüllt das tödliche Gas
auch die oberen Luftschichten. In diesem Falle
laufen die in den Raum eintretenden Personen
Gefahr , sofort bewußtlos zusammenzustürzen und
m der unteren , an Kohlensäure reicheren Luft¬
schicht zu ersticken. Das beste Sicherheitsmittel
besteht darin , durch Offcnhalten der Türen und
sonstigen Oesfnungen in den Gärlokalen eine aus-
retchenoe Lufter »euerung , womöglich einen stän¬
digen Luftzug herzustellen . Ferner empfiehlt sich
das Begießen des Bodens mit Kalkmilch (Ge-
mrsch von gebrannten , Kalk mit Wasser), welche
die Kohlensäure schnell in sich aufnimmt . Das
Auf- und Niederlassen von lockeren Strohbün-
dcln wie das Hin - und Herbewegen von Tüchern,
welche in den Gärlokalen vorher aufzuhängen sind,
befördert ebenfalls eine schnelle Ableitung des
gefährlichen Gases . Ein sicheres Erkennungs¬
zeichen, -daß sich Kohlensäure in einem Raum!
m gefahrdrohender Weise angesammelt hat, ist
das von selbst erfolgende Erlöschen eines offenen
Itchtes - Es kann nicht dringend genug emp¬
fohlen werden , bei Arbeiten in Gärlokalen wäh¬
rend der Mostgärung stets ein Licht auf den
Boden zu stellen- Erlischt dasselbe, so entferne
man sich sofort , verfahre wie oben angegeben und
betrete den Raum nicht eher, bis das Fortbrennen
des Lichtes gezeigt hat , daß die Luft wieder in
genügender Weise von Kohlensäure gereinigt ist.

Rüdesheim , den 15. Oktober 1917.
Der Königliche La.idmt.

6ch nehme Bezug auf die Bekanntmachung vom
v. Mts . — veröffentlicht im „Rheinganer

Anzeiger Nr . 116 und „Rheing . Bürgersreund"
®r. 120 — und ersuche die Magistrate und!
Herren Bürgermeister , die alsbaldige Einsendung
^er Nachweisung der im Jahre 191 ? eingetrete-
nen Veränderungen in den land- und forstwirt-
lchastlichen Betrieben zu veranlassen. (

nochmals weile ich darauf hin, dah
fuorujerksbetriebe, die al * nebenbetriebe
“*«■ Candioirtfchaft bei der diesleitigen
BerufigenoiTettfchaft mitoerüdiert Und, die
ab *r infolge der Einziehung der Pferde
l{* ßeereszioecken eingestellt wurden,
Wenfalls abgemeldet werden müllen,
jj|j“ er nfaUs die Beiträge weiterzuzahlen

o&IP11 Teil der Nachweisungen ist ein gegangen,
tote daß in Spalte 1 die Nummer des Umer-

«Merverzeichnisses angegeben war. Um Perso-
/nverpechselungen zu vermeiden, muß ich darauf

tott, daß die fragliche Numiner in allen Fällen
getragen wird.

dsttdesheim a. RH., den 16. Okt. 1917.
iDer Vorsitzende des Sektionsvorstandes.

Unglücksfülle in Gürlokalen.
fäir^ aäf- ’ n“^ t seltene Vorkommen von Unglücks-
tzz. " Gärlokalen , in denen sich infolge ' der

des Mostes Kohlensäure leicht in sol-
SkjE,/Raste entwickelt, daß das Leben der in
bib?? ^ ll Räumen sich aushaltenden Personen ge-

^lrd , gibt mir Veranlassung , erneut zur
„ äu  mahnen und auf entsprechende Sicher-

il„,^ "lßregeln hinzuweisen . Stehen die Gärlokale
»Urch ungenügende Oejfnungen mit der freien

stellv. 41. Ink.-vrlgacke.
Tgb. Nr. 2S28 M.

. ^ mäß Verfügung des stellv. Generalkomman
dos 18. A.-K. — Ia  8061 — wird das Ersatz-
Bataillon Res.-Inf .-Regt . 87 Wiesbaden am 25
Oktober 1917 zum Truppenübungsplatz Orb-Weg-
'chnde verlegt . Es wird gebeten, nach dem 25
df- Mts . alle für das Ersatz -Ba !aillo,i Res.-Jnf-
Regt . 87 Wiesbaden bestimmten Dienstsachen nack
Truppenübungsplatz Orb -Wegscheide zu richten.

Wiesbaden , 11 . Oktober 1917.
__ gez. : Un terschrift.

Beschlust.
Auf Grund her §§ 39 und 40 der Jagd¬

ordnung vom 15 . Juli 1907 hat der Bezirks-
ausschuß in seiner Sitzung vom 3. Oktober 1917
beschlosien, die Schonzeit für Rehkälber für den
Umfang des Regierungsbezrrks Wiesbaden auf das
ganze Jahr auszudehnen . Bezüglich der Rebhüh¬
ner , Wachteln und schottischen Mvorhühner soll es
bei dem gesetzlichen Beginn der Schonzeit — 1.
Dezember — verbleiben.

Der Bezirksausschuß.
Linz.

Vermischte Nachrichten.
O Nüdcsheim . 19. Okt . Am kommenden Sonn¬

tage werden Sammellisten zu Gunsten der
„Dcutschlandsspende für Säuglings - und Klein-
krnderschutz" in Umlauf gesetzt werden. Wir ver¬
weisen auf die Darlegungen über die Bedeutung
der Spende in Nr . 121 uns . Blattes , und emp¬
fehlen die Sammlung dem besonderen Wohlwollen
unserer Mitbürger . Die Frage ist von so außer¬
ordentlicher Wichtigkeit für unser Volkstum , daß
sich niemand der Unterstützung der Sache entziehen
sollte.

| f RüdeSheim. 19. Oktober. DaS Fleisch wird
morgen Samstag, den 20. Oktober, wie folgt ab¬
gegeben:

1. bei Fritz Rücker:
Bezirk 9 u . 10 von 8— 9 vorm.

11 .. 9 — 10
., 12 u. 13 „ 10 — 11
n 1 ,» 11 - 12 „
- 2 „ 1 - 2 nachm.
» 3 „ 2 - 3
» 4 „ 3 — 4 H
„ 5 u . 6 „ 5 - 6 H
n 7 n 6 — 7 „
. 8 „ 7 — 8 „

2.  bei Josef Moos,  Wilhelmstr:
Bezirk 24 von 8 — 9 vorm.

„ 25 u. 26 „ 9 - 10
. 14 „ 10 - 11 „
. 15 „ 11 - 12 „
. 16 tt. 17 . 1 - 2 -■

. 18 „ 2 - 3 '

19 „ 3 — 4
, 20 u. 21 „ 5 - 6
. 22 „ 6 - 7
- 23 „ 7 — 8 „

Das Gewicht kann erst vi
bekannt gegeben werden.

n den Verkaufsstellen

G Rüdesheim . 19. Okt. Auf im amtlichen
Te,l des zweiten Blattes abgedruckten Bekannt-
machungen betr. Beschlagnahme von Holz-
zellstoff und Strohzell st off sowie  Be¬
schlagnahme , Veräußerung und Mel¬
depflicht von pflanzlichen Gerbstofs-
auszügen und künstlichen Gerb m it-
teln machen wir besonders aufmerksam.

0  Rüdesheim . 19 . Okt . Musketier Georg
Boxt Haler  wurde wegen bewiesener Tapferkeit
bei einem Erkundungsunternehmen vom 2. Okt.
ds- Zrs . mit dem Eisemen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet. Es gelang ihm , eine Anzahl Fran¬
zosen, darunter mehrere Offiziere , gefangen zu
nehmen. — Zwei Brüder von ihm haben vorher
die gleiche Auszeichnung erhalten . Leider ist der
älteste bereits am 4. Juni 1915 auf dem Felde
der Ehre gefallen. Den tapferen Rüdesheimern
unsere besten Glückwünsche!

( !) Rüdesheim . 18. Okt . In der gestrigen
Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses kam
u. a. auch folgende Angelegenheit zur Verhand¬
lung : Eine Petition der Rheinganer
W eän  b a u v er ei  n e in Rüdesheim bittet um!
eine Abänderung her Jagdorbinung  jdki»
hingehend, d aß den Grundstückseigentümem auch
für den durch Hasenfraß entstelhendeiij
Schaden Ersatz  geleistet wird , und daß sie/
gegen Fasanenschaden  sichcrgestellt werden.
Die Kommission schlägt vor , die Petition der
Regierung zur Erwägung  darüber zu über¬
weisen, ob den Petenten ohne  eine >Gesetzesände-
rung geholfen werden kann. Abg . Dr . jD a h -
lcm (Ztr .) tritt dafür ein, daß , wenn die Jagd¬
pächter die Hasen nicht abschießen , der Abschuß
durch die Generatkoinmanjdos herbeigeführt wirsch



und daß die Schonzeit für Fasanen von Dr
Zeit der Traubenlese aus eine andere Zert v^ -
leat wird Abg. Wenke  tsortschr . Vp.) üt für
die gesetzliche Regelung des WitdschaÄ- ngesetzes
für Hasen und wilde Kaninchen. Der KommM-ons
antrag wird angenommen . . . . v,

O Rüdecheim . 19 . Okt . (Vaterland sch r
Volkskunst abend zu w o hl tätigen
Zwecken.  Wie aus dem Inseratenteil er,rcht-
rL sind et am Sonntag , den 21. Oktober rm
Aale des „F el s eu ke ll e r " (Rölz ) unter der
durch vorzügliche Leistungen bekannten D r .ktron
Johannes Breiholz aus Frredberg rn Ä m
Vaterländischer Bolkskunstabend statt . Wrr » £
säumen nicht, alle Kunstsreunde aut den bevor
stehende» Genuß ausmerk,am zu machen. ^ Das
reichhaltige, vorzüglich zusammengestellte
Verzeichnis wird jedem etwas brrngem Wrr lon
neu wohl heute schon mit Bestimmtheü annehmen,
daß der Besuch ein überaus reger fein■ an¬
bei « wer mochte sich in dieser ernsten Zeit nrch
eirrural an einer wirklich guten, künstlerischen Dar¬
bietung ersreuen ! Wir raten also allen Inter¬
essenten. rechtzeitig für einen guten Platz Sorge
zu tragen . Ganz besonders wollen wir. ans den
gesanglichen Teil des Aberrds Hinweisen ^ Bad
Nauheim . Homburg . Hanau , Gießen usw. wurden
mit dem Teil ..Laute urrd Gesang" hervorragende
Kritik erzielt. ..Lautengesang " . Es Wehr un-> m t
diesen- Worte ein Hauch mittelalterlicher liomanak
entgegen- Wir sehen im Geiste den Altmmster
Hans Sachs , wie er . umgeben von der b^ deren
Zunfr der Meistersinger , die edle Kunst de- Lau¬
tensingens übte ; wie er im Kreise ferner Fa¬
milie ernste und heitere Liedlem zur "" t
klingen läßt . In neuerer Zeit hat sich die Laute
den Konzertsaal erobert . Unsere rnmgen deut¬
schen Bolksweisen, unsere von unverwüstlichem Hu¬
mor getragenen Scherzlieder erklingen nun wieder
zu der Begleitung , zu welcher sie schon vor Jahr¬
hunderten erklungen und erdacht worden smv,
und erwecken, wo sie auch immer crklmsten mö¬
ge,-. srendigen Beisall . - An, Nachmittag ge¬
langt für die liebe Jugend das Marchensvml
„Tischlein , deck' dick" zur Anssührung.

Q Rüdeshkim. 18. Okt- Ans Lie siebente
Kriegsanleihe lourden gezeichnet: Bn der hiesigen
Landesbankstelle von 550 Zeichnern 2200000
(erste Kriegsanleihe 267 000 Mb . zweite 87000V
Mark , dritte 973000 Mb . vierte 1 412 000 Mk.,
fünfte 978000 Mk., sechste 1,380 000 Mk ) : bei
dem Vorschuß- und Creditverein in GersenheiM
von 341 Zeichnern 1410 000 Mk (erste Kriegs¬
anleihe 271000 Mk -, zlveite 416000 ML . dritte
793 006 Mk.. vierte 600 000 Mk.. funkte 750 000
Mark , sechste 1170 000 Mk.) : bei der Spar - mch
Leihkasse in Geisenheim von o0 Zeichnern 70 000
Mark (erste Kriegsanleihe l 00000  Mk ., zweite
80 000 Mk.. dritte 135 000 Mk.. Vierte 111000
Mark , fünfte 90 000 Mk.. sechste 125 340 Mk.).
Bei den drei Bankinstituten wurden auf ^ tue
siebente Kriegsanleihe zusammen 3 680 000 Mark
gezeichnet, gegen 2 675,340 Mk. aus dik: se , r,
1818100 Mk. aus die snnfte und 2 123 006 JJCt.
aus die vierte Kriegsanleihe . Auch bei der hiesige,,
Reichsbank wurden von 13 Zeichnern 225 800
Mark auf die siebente Kriegsanleihe iiechste 190000
Mark ) gezeichnet. . , r,

O RüdcShcim. 19 . Okt. Bei herrlichem Herbst-
wctter , das sich nun eijdlich eingestellt, schrntet
die recht erfreuliche Weinlese munter fort - lieber¬
all sieht mau trotz des Ernstes - der Zert trotze,
glückstrahlende Gesichter. Viele Besitzer ernten
mehr als sie vorher geglaubt ; hatte man doch un¬
gefähr auf einen halben Herbst geschätzt. Die
Trauben sind durch die paar Regentage und Nebel
mit daraufsolgcnder Sonne nicht nur hervorragend
edel und süß. sondern auch dünnhäutig geworden.
Die goldgelben Rieslingbeeren sind größer als
sonst, vo î einzelnen strichwcisen Weinbergslagen
abgesehen, vollkommen gesund und von wunder¬
schöner Färbung . Schon jetzt werden Mostacwichte
bis zu 118 Grad nach Oechsle verzeichnet, und
die bevorzugten Berglagen sind noch nicht an der
Reitze. Das gegenwärtige schöne Herbstwetter
ist verlockend, die Trauben noch etwas Nach¬
reifen zu lassen; jedoch ist es gefährlich , da der
Besitzer sonst erleben . kann, daß ihm von un¬
gebetener Seite bereits die Arbeit des Eistherbstens
ganz oder teilweise abgenommen worden ist, wie
es z. B . in einem hiesigen Pfarrgntweinbcrg vor-
gekommen ist. - Schon bei dch: „ Borlese " wurde
über Diebstähle gesagt . Vom oberen „Rüdes-

heimer Berg " aus wurde z. B. beobachtet, wie im
unteren Berg Traubendiebe sicki ihre Beute hol¬
te, -. deren Feiststellung aber nicht mehr gelang,
da sie offenbar in einchn Nachen sich ralch eiü-
sernt hatten ; und doch wäre dies durch telefonikche
Meldung des Bahnwärters an den Bahnhof und
von dort zu den Polizeibehöhdeu leicht möglich ge¬
wesen '. — Daß , der „ Neue" sehr hoch bewertet
würde , war vorauszusehe,, . Daß aber letzt schon
— die besten Lagen , wie gesagt, kommen erst
nach - für die Ohm (160 Liter Most) GoO-
800 Mk. bezahlt werden, hätte man nicht erwartet.
Bei solchen Preisen wird der 1917 er Rüdesherwer
kein Volksgetränk werden, wenn nicht der von
Fachleuten als unausbleiblich prophezeite Ptm -
rückgang eintritt . Den Winzern ist »ach den ,ruhe-
ren Fehljahren jetzt auch eine Reche von . sieben
selten Jahren " zu gönnen , denn viele baden KB
endlich Gelegenheit, sich von alten Schufen uno
Sorgen zu besreien. von den hohen steuern wp
Unterhaltungskosten der Weinberge ganz zu schwer-

9en_ Spielplan des Mainzer Stadt hcaters . Mon¬
tag , 22. : Keine Vorstellung - Dienstag , 23., abends
7 Uhr - Die beiden Seehuirde . Mittwoch , 24.,
abends 7V» Uhr : Polenblut . Donnerstag . 25.,
abends 7 Uhr : Susannens Geheimnis , Der
Weg durchs Fester . Ireitag . 26 ., abends Uhr:
Maria Stuart . Samstag . 27., abends 7 /» Uhr.
Sah ein Knab' ein Röslein stehn. Sonntag . M .,
nachmittags 3 Uhr : Heimat : abends 7 Uhr : Der
fliegende Holländer . .

h Mainz . 17. Okt. Die Polizei geht gegen
die Haushaltungen , die abends und nachts ihre
Fenster , bczw. Wohnungen gegen Fliegerangriffe
nicht verdunkeln, mit außerordentlicher Strenge
vor . Bisher wurden mehr als 140 P e c s o n e n
zur Anzeige gebracht, « u Dienstag allein

h Griesheim fl. M .. 17. Okt. Ei « hresrger Ar-
bei er , dem man vorgeschwatzt hatte , die JU-gie
rung würde die Gelder der Sparkassen beschlag
nähme, , und zwangsweise zu Kriegsanleihen ver
wenden, hob daraus seine Ersparnrsse w Hohe
von 800 Mark ab und trug das Gelo stet-
in seiner Brieftasche bei sich. Jetzt hat nun r
„Vorsichtige" die Tasche samt dem Golde ver¬
löre !:. Ter „ehrliche" Finder hat sich noch nicht
gemeldet. ,

w Frankfurt a. M .. 17. Okt. Honte nachmittag
1 Uhr erschien ein seindlicher vlicger über der
Stadt und warf einige Bomben ab, die, ohne
irgend welchen Schaden  anzuricklten . auf
unbebair es Gelände fielen . Von den Abwehr¬
geschützen beschossen, drehte der Flieger ab uno
ve,schwand in südlicher Richtung.

Im Ganzen wurden gestern 13 Flugzeuge
zum Absturz gebracht. In Erwiderung eines
Fliegerangriffs auf Frankfurt  a . M . wurde
gestern erneut Nancy  mit Bomben beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Sichtung der auf O e s e l gemachten

Beute  hat bisher folgendes ergeben:
10 000 Gefangene  von zwei russischen

Divisionen - Nach M o o n sind nur wenige hun¬
dert Mann entkommen.

50 Geschütze , darunter einige unversehrte
schwere Küsten- und einige Feldbatterien . Zahl¬
reiche Waffen und sonstiges Kriegsgerär.

Teile unserer Seestreitkräfte  drangen
durch die Minenfelder des Rigaischen Meerbusens
bis zum Südaussang des großen M o on s u nd es
vor , wohin sich etiva 20 russische Kriegsschiffe
nach kurzem Gefecht zurückgezogen hatten. Die
russischen Batterien bei W o i auf M v o n und bei
Werder _an der Esthlkindischen Küste wurden
zum Schweigen gebracht.

Andere unserer Flottcneinheiten liegen im Ost¬
teil der Kassar - Wik  und sperren die Durch¬
fahrt nach Westen.

Zwischen Düna und Donau  außer einigen
vergeblichen Vorstößen russischer Aufklärer keine
größeren Kampshandlnngen.

Neueste Drahtuachrichte«.
w Großes Hauptquartier , 18. Okt. (Amckich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
F i{o nt des'

Kronprinzen Rupprecht von Bayern
In der Mitte der flandrischen Front

war auch gestern der Feuerkäinps stark; besonders
in sd en Abend- und den heutigen Morgenstunden
war das Feuer am Houthoulster  Walde und
südlich von Pas ' schendaele  gesteigert . Be,
Draaibank  mehrmals vorstoßende starke Er
kundungsäbteilungen wurden zurückgeworfen.

Zwischen dem Kanal La Bassee  und der
S c a r p e, sowie südlich von St . Q u en t r n
nahm l >ei Vorseldgesechten auch die Feuerlärigkers
zw .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Nordöstlich von Soisspns  hat sich die seit
Tagen lebhafte KampftMgkcit zur Artillerre-
sch lacht  entwickelt , die seit gestern früh vom
Ai !l et te g rund e bis auf Braye  mit nur
kurzen Pausen andauerte . Auch die Batterien
der Nachbarabschnitte beteiligte» sich am Fenev

^ Bon der Aisne bis ans das Ostufender
Maas  nahm auf Teilen der Front das Feuer,
erheblich zu. An der Nordsront vor Verdun
stießen zu kühnem Handstreich gestern morgen
badische Sturmtruppen auf der Hohe
34  4 östlich von Samvgneux  in die fran¬
zösischen Gräben vor, zerstörten 5 große Unter¬
stände und führten die Besatzungen, soweit sie mcht
im Nähkamps fielen, gefangen zurück. Abends
wachte der Feind zwei Gegenangriffe gegen die
gewonnenen Grabenstücke. Beidemal wurde er zu-
rückgewiesen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f.

w Großes Haupchrmrster. 19. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Föpnt des
Kronprinzen Rupprecht von Bayern.

Die artilleristische Kampstätigkeit in Flan¬
dern  erreichte gestern wieder an der Küste,
sowie zwischen B s e r u„d L y s große Stärke.
Besonders hestüg war das Feuer ft», H o u tjh o u l -
ster Walde , bei Passchendaele  und «wi¬
schen Gheluvelt und Zanvoorde.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Nach regnerischem Morgen schwoll von gestern
mittag ab die Artillerieschlacht nordöstlich vm
Soissou  s wieder zu voller Höhe an und tobt
seitden, bei gewaltigem Munitionseinsatz fast un-
niitcrbrochen . Morgens drangen bei VauxaU'
lon,  abends auf der ganzen Front bis Braye
nach Trominclfeuer starke französische Abteilungen
zu Eckundungsstößcn vor ; in örtlichen Kämpfen
wurde der Feind überall zmückgcworfen. '

Die Nachbar-Abschnitte und das Rückengelänbr
der Kanipsfront lagen unter sehr starkem Sto-
rungsseuer , das von uns kräftig erwidert wurde
— Im Ostteil des Chemin des Danres  gnst
fen die Franzosen erneut dreimal unsere Stellun¬
gen nördlich der Mühle von Bauclerc  an:
sie wurden blutig abgewiesen,

*

Bei den anderen Armeen schränkten Regen uÄ
Nebel die Gefechtstätigkeit ein.

Unsere Gegner verloren gestern 12 Flugzeuge« .
davon 6 aus einem Geschwader, das auf Rou'
l e r s und I n g e l m u n st e r mit beträchtliche"! j
Häuserschaden Pomben abgeworfen hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unter Befehl des Generalleutnants v. Estört

erkämpften unsere Truppen , in Booten undl » k ;
dem Steindamm durch den kleinen Sund  üdm
gehend, das' Westufer der Insel Moon. }

In schnellem Vordringen wurden die w*
wo sie Widerstand leisteten, überrannt ; bis tz*»
Mittag war die iganze Insel in unse re
Besitz.  Von Norden und Süden eingrem^
Landungsabteihungen der Marine und die GM®“*
unserer Schiffe trugen zu dein schnellen CT*»
wesentlich bei. -

Zwei russische Jnfantcrie -Regimenter m
von 5000 Mann  wurden gefangen ; die »
ist beträchtlich. Auf Oesel und Moon  >
1 Divisions - und 3 sBrigadestjäbe in unsere H
gefallen . Unsere Seestreitkräste hatten in den .
wässern um Moon mehrfach Gefechte mrt t ^
lichen Kriegsschiffen- Das russische Linren
„Slava " (13 500 Tonnen ) wurde in Br«n» *
schossen und ist dann zwischen Moon uw>
Nachbarinsel Schildau gesunken. , ^

Land » un )̂ Marine -Flieger hielten dre {
über den Berblseib der feindlichen Krakle



unterrichtet; mit Bombenabwurf und Maschinen-
gewehrscuergriffen fie von Land und See den
Fcind oftmals mit erkannter Wirkung an.

«ln der russisch- rumänischen Landfront u»d auf
hem

Mazedonischen Kriegsschauplatz

feine besonderen Ereignisse.
Der erste Generalquartiermeister:

v. Ludendorff.
Berlin . 18 . Okt. 1. Am 17, Oktober griffe«

Mte deutsche Seestreitkräfte in der nördlichen
ßiordsee innerhalb des Sperrgebietes nahe bei
dm Shetlands - Inseln  einen von Nor¬
wegen nach England gehenden Geleitzug  von
insgesamt dreizehn Fahrzeugen  an - Dar¬
unter als Schutz die beiden modernen e n g l i -
scheu Z er stö re r 29" und „ G. 31" . Alle
zchisfe  des Geleitzuges sowie die Bedeckungs-
jahrzeuge einschließlich der Zerstörer wurden ver¬
nichtet  bis auf einen Geleit-Fischdampfer. Un¬
sere Streitkräfte sind ohne Verluste und Beschä¬
digungen zurückgekehrt.

2. Die Operationen unserer Seestreitkräfte bei
Cefel schreiten Planmäßig fort.

Der Chef deS Admiralstabes
der Marine.

Berlin . 18 . Okt . (zb.) Der in gestriger Mel-
dmg der Admiralität erwähnte Kapitänleutnant
Forstmann,  Kommandant des U-Bvotes 39.
befindet sich mit seinem Boot bereits seit August
1915 im Mittelmeer.  Er versenkte ins¬
gesamt  148 Schiffe mit zusammen 411000 Ton¬
nen, darunter vier Truppentransportdampfer.
■ Abgeordnetenhaus . Die nationalliberale Frak¬
tion des Preußische « Abgeordnetenhauses hat in
ihrer letzten Sitzung beschlossen, an Stelle des
jum Staatssekretär des Reichsjustizamts ernannten
Abgeordneten v. Krause  den Amtsgerichtsrajt

Dr. Loh mann  für de» Posten eines Vize¬
präsidenten zu präsentieren , und ist diese WM
auch in der Sitzung vom 17. d . Mts . schon erfolgt,
her Abgeordnete Dr . Lohmann  erfreut sich in
der Fraktion der größten Sympathie : er hat cs
«erstanden, sich durch -große Objektivität bei der
Beurteilung von Menschen und Dingen das un¬
eingeschränkte Vertrauen seiner ' Parteifreunde zu
erwerben. Auch außerhalb der Fraktion erfreut
er sich bei anderen Parteien allgemeiner Beliebt¬
heit.

§Dr. Walter Lohmann  ist Amtsgerichtsrat
in Weil bürg,  Mitglied des Abgeordneten¬
hauses ist er seit Juni 1908 ; bis zum Mai
1913 vertrat er Wiesbaden 2 (Dill -Kreis ), augen¬
blicklich Wiesbaden 6 (Oberlahn -Kreis ). Außer
feiner Berufstätigkeit und seinen Arbeiten als
Abgeordneter war Dr . Lohmann  auch schrift¬
kellerisch tätig , U. a. schrieb er das „ Acbeitslohn-
gesetz" «ach Ricardo , George und Marx . Auch
in der Presse begegnet man seinem Namen öfters .)

w Konstantinopeß 16 . Okt. Meldung der Agen¬
tur Milli : Nach dem Frühstück im Yildizpalast
unternahm der Kaiser  einen Ausflug nach dem
Bosporus bis nach Therapia » wo er die Gräber
des Generalseldmarschalls von der Goltz und des
Freiherr,: von Wangenheim besuchte. In der Nacht
°ar die ganze Stadt zu Ehren des Kaisers pracht¬
voll illuminiert . In Dolma Baahtsche gab der
Sultan  zu Ehren des Kaisers ein Essen
in vierzig Gedecken, an dem u. a . teilnahmen

Thronfolger Prinz Abdul Mediid Effxndi, dke
kaiserlichen Prinzen , Staatssekretär v. Kühlmann,

der Großwesir , der türkische Botschafter in Berlin
Hekki Pascha, der Scheck ül Islam . Enver Pascha,
der Minister des Aeußern , der Justizminister , der
üeutsche Botschafter Graf Bernstorff , Graf Moltke,
der Geh, Kabinettsrat v. Valentins , Frhr , v.
Lyucker, Admiral v. Müller , Vizeadmiral v. Koch,
die Präsidenten des türkischen Senats un!d der
Kammer , General Zekki Pascha und Essad Pascha.
Die Festlichkeit trug das Gepräge größter Herz¬
lichkeit. Der Sultan heftete eigenhändig deck
großen diamantenen Stern des Jftichaordeus , die
höchste türkische Auszeichnung , auf die Brust des
Kaisers . Der (Kaiser verlieh dem Sultan den Stern
und die Kette des Hausordeps von Hohenzollern
in Diamanten und machte ihm eine prächtige
Porzellanvase aus der Königlichen Porzellanmanu-
faktur in Berlin zum Geschenk. — Rach dem
Essen hatten die beiden Herrscher eine vertrauliche
Besprechung, woran der Palastpascha Enver Pascha,
Hekki Pascha und der Minister des Aeußern teil¬
nahmen . Später wurde die Unterhaltung all¬
gemein.

w Konstuntinopcl . 17. Okt. Der Kaiser  be-
oab sich gestern nach seinem Besuch in Stambul
auf den Freihcitshügel , wo er die Gräber Mah-

' mud Scheffel Paschas mrd anderer Freiheitshelden
besuchte. Am Nachmittag besuchte der Sultan
den Kqjser im Yildizpalast . Der Sultan trug
die Marschallsüniform Met dem preußischen Feld-
marschaltstab. Nach kurzer Unterhaltung verlieh
der Sultan dem Kaiser den Rang eines Muschirs
(Fcldmarschalls ). Am Abend fand im Yildiz¬
palast ein Essen in kleinem Kreise statt . Der
Kaiser verlieh dein Scheich-ül-Jslam , dem Mi¬
nister des Aeußern und dem ersten Sekretär des
Sultans das Großkreuz des Noten Adlerordens
und Dschavid Bey des Kroncnordens.

Verschollen.
Original Roman vonH. CourthS - Mahler.

65. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)
Er reckte seine schlanke, kräftige Soldatengestalt

und drehte an dem kurzen, flotten Bärtchen.
„Das ist ja famos ! Du , Tante Stasi , bin ich

auch noch schön genug ? Ich möchte doch ein
bißchen Eindruck schinden bei den jungen Damen ."

Sie sah ijhn kritisch prüfend von oben bis
unten an , während es um ihre Lippen zuckte.

„Es geht an — man kann dich passieren lassen."
„Hm ! Das heißt so viel wie : Zu schön zur

Vogelscheuche, aber als Adonis ebenso unzureichend,
Daztvischen kann ich mir nach Belieben Vorkommen.
Ach, Tante Stasi , wo soll ich nach dieser vernich¬
tenden Kritik den Mut hernehmen , unwiderstehlich
zu sein?"

Tante Stasi lachte.
„Rur den Mut nicht verlieren . Beva ist ja

an deinen Anblick gewöhnt und Miß Croßhall
wird nachsichtig sein, " scherzte sie.
> „ So ? Also mit diesem erhebenden Gefühl
werde ich meine schönsten Augen machen, die ich
auf Lager habe . Aber warte mal noch einen
Augenblick, Tante Stasi . Ich möchte dich erst noch
fragen, ob dieser Mr . Croßhall wirklich so grauen¬
haft reich ist, wie man mir erzählt hat ."

Sic nickte mit humorvoll blitzenden Augen.
„Ja — er hat grauenhaft viel Geld ; ich glaube,

er könnte den ganzen Kreuzberg mit Zwanzig-
Markstücken pflastern und die Bäume im Winter
statt mit Laub mit Hundertmarkscheinen behän-

Lothak riß die Augen weit auf.
„Heilige Barbara ! Na also — nun los ', Tante

Stasi , ich muß mich ein bißchen an dem Millionen¬
onkel scheuer«, vielleicht färbt er ab." f

Sie gingen lachend hinaus und traten gleich
daraus ins ' Wohnzimmer.

Tante Stasi stellte ihren Neffen vor . Er ließ
sich keineswegs verblüffen . Freimütig und lustig
gab er sich, wie gewöhnlich, und kaum war er
fünf Minute « im Zimmer , da lachte schon alles
über seine Schnurren.

Mr . Croßhall betrachtete ihn mit großem Wohl¬
gefallen, und Lilian amüsierte sich sichtlich über
ihn . Beva ließ sich gleich aus ein lustiges ' Wort¬
gefecht ein, und alle hatten ihr Vergnügen daran.

Nach einiger Zeit erhob sich Lothar , sehr un¬
gern, um sich zu verabschieden- Aber Mr . Croß^
hall machte eine abwcihrende Bewegung.

,'fNein, nein, Herr von Kreuzberg , daran
ist nicht zu denken. Sie dürfen nicht wieder
fort, ohne sich mit Speise und Trank gelabt
zu habe«. Sie müssen uns beim Diner Gesell¬
schaft leisten, vorausgesetzt, daß der Dienst Sie
nicht ruft ."

Lothars Gesicht spiegelte deutlich die Freude
über diese Einladung wijper.

„Ich bin heute dienstfrei , und wenn Sie mir
gestatten, bleibe ich gern -̂

„Das ist mir lieb , behalten Sie Platz ."
Lothar setzte sich vergnügt wieder in seinen

Sessel. Die beiden jungen Damen zogen sich
gleich daraus zurück, unr sich für das Diner um-
znkleiden. Lothar blieb inzwischen in Gesellschaft
von Mr . Croßhall und Tante Stasi . .

Der alte Herr erkundigte sich artig nach Lo¬
thars Vater.

„Ich habe ihn kennen gelernt gelegentlich der
Verhandlungen , die dem Kauf von Kreuzberg vor-
angingcn ." , -

Lothar sah ihn mit seinen munteren hellblauen
Augen an.

„Ich danke Ihnen , Mr . C roßhall . Papa fühlt
sich so wohl , als es seine Jahre und seine Sorgen
zulassen."

„Nun , seine Jahre schienen ihn nicht zu drücken,
Ihr Herr Vater ist noch ein sehr rüstiger
Herr. So hoffe ich, ^daß auch seine Sorgen er¬
träglich sind," sagte John Croßhall launig.

Lothar seufzte, ohne dabei ein ernstes Gesicht
zu machen.

„Tie -größte Sorge macht ihm sein jüngster
Sohn ."

„Haben Sie noch jüngere Brüder ?"
„Nein , ich bin selbst dieser jüngste Sohn und

sozusagen das' schwarze Schaf in einer Herde
weißer Lämmer . Meine beiden älteren Brüder
sind im Vergleich zu mir die reinsten Muster¬
knaben. Was die an Ernst und Würde leisten, ist
schauderhaft. Ich versuche es gar nicht erst, ihnen
gleich zu werden - Es ist ein Kreuz mit mir.
Ich mache zu viel dumme Streiche — ohne es
zu wollen. Wenn ich auch denke, ich fange eine
Sache recht gescheit an — immer kommt etwas
Dummes dabei heraus . Nicht wahr , Tante Stasi.

Diese sah Mr . Croßhall lachend an.
„Manchmal kommt ja auch ganz unversehens

etwas Gescheites dabei heraus , wenn auch selten,"
sagte sie.

(Fortsetzung folgt .)

Verantw. Schristleitung : I . L. Med.  Rüdesheim,

sich.Kirche,Riidkshkim
21. Sonntag nach Pfingsten,

^dangeliun«: Vom unbarmherzigen
Knechte.

Matth. 18. 23—35.
8 Uhr Beichtstuhl.
ll>7 Uhr heil. Kvnimunion.
' Uhr Frühmesse.
i>9 Uhr Schulnieffe.
1*10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Rosenkranz cotom Exposito

•nit Geb̂ für Vaterland und Heer.
An den Wochentagen sind die heil

Hessen nm 6 und 6*/* Uhr.
Montag6 Uhr hl. Messe in der Schwe-
Asiiikopelle.
Mitag 6 Uhr hl. Messe in. St.
^s'PhSstift.

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen.

RASCHE , Dentist.
Rüdesheim a. Rh ., Bleichstrasse aa.
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3Filt den Kinderhort in Rüdesheim
wird um freundliche Ueberlassung von Obst gebeten. Abholung erfolgt auf
Benachrichtigung des Elisabethenvereins oder des Vaterländischen FrauenveremS.

Gebrauchte
Rheinwein-

Flaschen,
das Stück 30 Pfg.,

zn kaufen gesucht.
Rheinstrasse 36.

Kimgklischr Kirche
»» t̂Sd«sß,im.

Sonntag, de« 21. Oktober:
(Erntedankfest )

Vorm. %10 Uhr: HauptgotteSdienfl.
Kollekte für den Erziehungsverein.

Vorm. '',11 Uhr:  Kmdergoltesdienst.



Gebrüder

Nachf.Bingen.
Neue Herbst - und

Winter -Jackenkleider.
Jackenkleider
aus guten, teils reinwollenen Stoffen, marineblau und schwarz,
in schönen Macharten

von Mk. 120 - bis Mk. 350 .-

Mäntel
aus Tuch, Plüsch, Astrachan und Flausch in modernsten
Ausführungen

von Mk 50 .- bis 270 .-

Elegante seidene Blusen
Seidene Unterröcke

zu den Jackenkleidern passend.

Handelsschule Bingen a . 118t.
Beginn neuer Kurse am 2 November 1917.

Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern.
H. Baumann , Direktor.

WterMWr BoMtttftiM
int Saalbau Külz (Felsenkeller) in  Rüdeshei m.
Sonntag , den 21. Oktober , abends 8 Ahr.

Enste mi heitere Imiietmzeu
auf dem Gebiete der Gesangs- und dramatischen Kunst, sowie der Dekla-

mntion und des Lantenspiels.
Zur Pflege und Förderung der deutschen Volkskunst wühlend de? Weltkrieges

1. Abteilung für Laute und Gesang: Kansek n»d Liesrk Areiyokz.
Lieder zur Laute.

Ein Liederkranz deutscher Bolksweisei, aus allen deutschen Gauen vorn
frühen Mittelalter bis zur Neuzeit.

2. Abteilung:
Deklamation von hervorragende « Dichtungen

deutscher Dichter aut Kriegs- und Friedenszeiten.
Vortragende: Frl. Felicitas Brciholz und Direktor Breiholz:

3. Abteilung:
Was die Großmütter sang.

Deutsche Lieder unv Balladen von Goethe, Heine, Lenau und andere».
In Musik gesetzt von Schubert, Schumann, Mendelssohn.

Hierauf dramat. Teil: Kheater. Ein lustig Spiel aus friedlichen Zeile».
Alter schützt vor Torheit nicht.

Original-Lustspiel von Dr. C. A. Gürner.
Mreise der WlLtze: I », Vorverkauf1. Parkett(numeriert) 2 Mk. Sperr¬
sitz(num-riert) 1.50 Mk., 1. Platz (numeriert) I Mk., Saalplatz0.60 Mk.
Ander  Abcirdkaff-: 1- Parkett (initneriert) 2.50 Mk., Sperrsitz(numeriert)
1.75 Mk.. 1. Platz (numeriert) 1.25 Mk.. Saalplatz 0,75 Mk. Der Vor¬
verkauf findet von heute ab in den Truckereiei, Fischer & M etz und
A. Meier  und Sonntag nach Geschäftsschluß im ..Felseiikeller" statt.
Ei» Teil der Eiuiiahmeu fließt als freiwilliger Leit ag Wohltätigkeitszwechn
zu. Bis heute wurden laut anitlichen Onitiuiize» über 3000 Mk. abgeführt.

Nack mittags 4 Uhr:  Große KinderversteCung.
Tischlein deck dich, Eselein streck dich, Knüppel aus dem Sack!

Zaudermürchn in 4 Akten von A. Wilhelmy.
Ureise der Ulatze (nur an der Kaffe) : 1. Parkett (numeriert) 1 Mk..
Sperrsitz(numeriert) 75 Pfg.. 1. Platz (nuiiienerl) 50 Pfg., Saalplatz
30 Pfg. E.wachsene zahlen auf nmnerierten Plätzen 50 Pfg.. Saalplatz

20 Pfg. Aufschlag.
Jnd m ich mir erlaube, ein kunstsinniges Publikum von Rüdeshei»!

nutz den Nachl'nro-teii zu recht zahlreichem Besuche höflichst einzuladen. mache
-ch ans diese» herrlichen Liederabend ganz besonders aufmerksam. Ter groß:
Beifall, welchen diese Darbietiliigen in den Bädern Homburg v. d. H..
Bad Nauheim und Frnnkfnrt a. M. fanden, bürgen de», geehrten Besuchern
sitr genußreiche Stunde».

Johannes Breiholz , Friedberg(Hessen),
Direktor für vaterlüiidische Schauspielaufführmigeuund Volkikunstabende.

Koch - Aepsel , Koch - Birnen,
Aepfel und Birnen als Winter-
douerware, sowie verschiedene Sorten
feinste Aepfel und Dirnen zu
haben bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim , Markistraße 4.

Vorbildung
kirr Einj ., Fähnr . nnd Abitur .,

auch fttr Damen.
Sehr gute Erfolge. Prospekt frei.

Sämtl. Sehöler des Einjähr.-(Ta-
ges )Kurses bestanden das letzte

Examen.
Mainzer PädsgotfintM

Mainz , Clara-Strasse 1.
Sprechz . 11—1. Telephon 3147.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik Winkel.

Gmhbefitz geW.
Größere Billa, HcrrschaftSsitz, vorn.
Stadtqrundstück od. dergl. Evtl, vvkt
Auszahlung. E . v. d. Ahe,

Frohnau, Mark.

unübertroffen
au AuswaM , Geschmack

und Preiswürdig k̂eit.

Markt Bingen Markt
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